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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
Mit diesem 
Gemeindebrief 
halten Sie 
einen Rück- 
und einen 
Ausblick auf 
unser Gemein-
deleben in den 
Händen. 
 
Im vergange-
nen Sommer 
durften wir 
viel Schönes 
erleben und 
feiern: der 

Neulinger Begegnungstag und das Anger-Fest 
konnten nach einer Corona-Zwangspause wie-
der stattfinden. Viele Kinder wurden in unserer 
Kirche getauft. So sind neue Glieder zu unserer 
Gemeinde dazugekommen. 
Außerdem gab es zahlreiche Gottesdienste, in 
denen wir unseren Glauben gemeinsam leben 
konnten und auch die Gruppen und Kreise un-
serer Gemeinde konnten sich wieder nahezu 
ohne Einschränkungen treffen. 
 
Wie der Herbst und Winter werden, wissen wir 
nicht. Der Krieg in der Ukraine, die gestiegenen 
Energiekosten und Corona beschäftigen die 
Menschen. Auch bei uns in der Kirchengemein-
de machen wir uns Gedanken darüber, wie wir 

all diesen Herausforderungen begegnen kön-
nen. 
Im ersten Kapitel des Josua-Buches gebietet 
Gott Josua, getrost und unverzagt zu sein, weil 
Gott mit ihm ist. Gott verspricht auch uns, mit 
in unsere Zukunft zu gehen. Darauf dürfen wir 
vertrauen und deshalb dürfen weiter voller Mut 
und Hoffnung an seinem Reich und seiner Ge-
meinde bauen. 
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen ge-
segneten Herbst. 
Sei getrost und unverzagt, denn der Herr, dein 
Gott, ist mit dir! 
 
Ihre Pfarrerin Olga Roth 
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Am Sonntagmorgen, 26. Juni, wurde zum Neu-
linger Begegnungstag mit 90 Gläubigen ein ökume-
nischer Gottesdienst zum Thema „Wunder. Schöp-
fung.Gott“ im schmucken Vereinsgarten des Obst- 
und Gartenbauverein (OGV) Göbrichen zu dessen 90
-jährigen Bestehen gefeiert.  

Die Predigt hielt der in Stein wohnende Pfarrer 
in Ruhe Hans-Martin Griesinger. Der aus Göbrichen 
gebürtige Theologe war zuletzt von 1995 bis 2019 

Seelsorger an der Martinskirche in Remchingen-
Nöttingen. „Prägend ist seine humorvolle Art und 
Predigten mit Tiefgang“, wie Dekan Dr. Christoph 
Glimpel bei dessen Vorstellung hervorhob.  

Griesinger beklagte in seiner Predigt: „Gottes 
gute Schöpfung wurde von der Menschheit leider zu 
wenig bewahrt. Es ist niemand möglich das verlore-
ne Paradies wieder zurückzugewinnen“. Passend 
zum schönen Wetter und zur Jahreszeit wurden die 
Choräle „Die güldne Sonne voll Freud und Wonne“ 
sowie „Geh aus meinem Herz und suche Freud in 
dieser schönen Sommerzeit“ gesungen.  
 

Die Fürbitten sprachen von rechts: Pfarrer Grie-
singer, Stefan Hofsäß, evangelischer Kirchenge-
meinderat in Göbrichen, Silke Kaltenbach, Kirchen-
gemeinderätin von der katholischen Gemeinde Neu-
lingen/Dürrn, und Pastor Bernhard Mast vom Haus 
Bethesda.  

Mitgewirkt im Gottesdienst haben auch die 
Bauschlotter Pfarrerin Olga Roth und die Nußbau-
mer Kirchengemeinderätin Patricia Kallenberger.   
ACG-Sprecher Andreas Lang von der christlichen 
Gemeinschaft Nußbaum, der auch die Begrüßung 

vorgenommen hatte, verabschiedete Pfarrer Grie-
singer mit einem Präsent. Er gab bekannt, dass von 
den reifen Kirschen im Lehrgarten des OGV geges-
sen werden darf, was bislang noch nie bei einem 
Neulinger Begegnungstag möglich war.   

Für die gesangliche Umrahmung sorgte am Key-
board Organist Thorsten Augenstein.  

 
Die Kollekte für die Ukraine-Hilfe erbrachte 255 
Euro.  

 
„Herr wir stehen Hand in Hand“ wurde stehend 

zum Abschluss des ökumenischen Gottesdienstes 
gemeinsam gesungen.  
Text und Fotos: Dietrich                                                                                          

 

Neulinger Begegnungstag   
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 ANGERFEST -KIRCHKAFFEE 
  
Beim diesjährigen Angerfest hat sich unsere Kir-
chengemeinde mit einem sonntäglichen Kirchkaffee 
beteiligt. 
 
Die fleißigen Kuchenbäcker -  und Bäckerinnen 
haben sich wahrlich übertroffen. 
 
Wir konnten mehr als 35 Kuchen und Torten anbie-
ten. Vielen Dank dafür!!! 
 

Bei sommerlicher Hitze konnte man es sich im et-
was abgedunkelten Gemeindehaus gut gehen las-
sen und miteinander ins Gespräch kommen. 

 
Sogar Eiskaffee war im Angebot, den sich die Besu-
cher zur inneren Abkühlung schmecken ließen. 
 
Ein großes Dankeschön an alle Helfer und Helferin-
nen! 

Von den Landfrauen haben wir dieses  

Geschiclichkeitspiel geschenkt bekommen.  

Die Kinder hatten im Pfarrhof damit ihre  

Freude. 
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Anlässlich des 80. Geburtstages von Christoph 
Uhlig, der seit 48 Jahren den Posaunenchor 
Bauschlott leitet, ließen es sich die Bläserinnen und 
Bläser nicht nehmen fast vollzählig nach Ispringen 
zu fahren um ein Ständchen zu spielen. 
 
Dank des Stillschweigens seiner Frau Inge konnten 
wir den Jubilar im Garten mit schönen Chorälen 
überraschen. 
Vor dem Schlusslied nahm Christoph sichtlich ge-
rührt Glückwünsche und ein Präsent vom  
Posaunenchorobmann Peter Furrer entgegen. 
Das war eine tolle Aktion, die uns allen Spaß ge-
macht hat.  
Jetzt freuen wir uns schon auf die große Geburts-
tagsfeier, zu der alle Bläserinnen und Bläser des  
Posaunenchores 

Bauschlott/ Göbrichen eingeladen sind- und natür-
lich auf unsere nächsten Proben  dienstagsabends 
 ;-)  Kerstin Schäfer 

Posaunenchor: 
 
Ständchen zum 80. Geburtstag von Dirigent Christoph Uhlig 
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 Interview:  KIGO 
 

Bitte stellt euch kurz vor 

Hallo ,wir sind Jana und Emilia und wir sind Mitarbei-

ter beim Kigo der Kirchengemeinde Bauschlott. 

Ich heiße Jana Meeh und bin 15 Jahre alt, ich lebe 

mit meinen Eltern und meiner jüngeren Schwester 

Lena mit unserem Hund Ecco in Bauschlott. 

Und ich bin Emilia Schwarz, ich wurde dieses Jahr 17 

Jahre alt und lebe ebenfalls mit meinen Eltern und 

meiner kleinen Schwester Luisa in Bauschlott. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was hat euch beide bewogen, beim Kindergottes-

dienst in der Bauchlotter Kirchengemeinde  

mitzuwirken?  

Habt ihr selbst einen KiGo besucht, seid ihr in der 

Jugendarbeit tätig oder sind es  andere – ganz 

persönliche  Gründe… 

Wir sind beide seit 2020 im Kigo-Team. Ich (Jana) 

besuchte den Kigo seit meiner Kindheit und durfte 

hin und wider kleine Aufgaben übernehmen, was 

mir große Freude bereitete. Nach meiner Konfi wur-

de ich offizielle Mitarbeiterin. Ich (Emilia) leitete 

2019 das Krippenspiel, daraufhin wurde ich eingela-

den im Kigo mitzuwirken. 

 

Welche Fähigkeiten muss man eurer Ansicht nach 

bei der Arbeit mit kleinen Kinder mitbringen? 

In der Arbeit mit Kindern ist es wichtig Ruhe zu 

bewahren und verantwortungsbewusst zu handeln 

und dabei kreativ und im Team arbeiten zu können. 

 

Welche Inhalte vermittelt ihr, welche Methoden 

setzt ihr erfolgreich ein? 

Im Kigo versuchen wir den Kindern spielerisch und 

bildlich Gott und die Bibel zu vermitteln. 

 

Wie bereitet ihr den KiGo vor? Gibt es Anweisungen, 

Vorlagen, Tipps? 

Für die Geschichten haben wir ein Heft in dem wir 

Ideen und Vorschläge finden, diese schmücken wir 

mit unserer eigenen Kreativität aus. Der Ablauf ist 

vom Hauptgottesdienst inspiriert. 
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Wie verläuft eine typische KiGo-Stunde am Sonn-

tagmorgen? 

Wichtige Elemente im Kigo sind die Maus Trudi 

(Handpuppe)  

und das Anzünden der persönlichen Kerze zu Beginn 

des Gottesdienstes. 

Ein möglicher Ablauf des Kigo wäre z. B. Begrüßung, 

Votum (Eingangswort), Anzünden der Kerzen, Lied, 

Eingangsgebet, Psalm, Lied, Geschichte, Lied, Fürbit-

tengebet, Vater unser, Lied, Segen). Diesen verän-

dern und gestalten wir allerdings frei. 

 

Welchen Stellenwert hat dabei das  Singen und 

Spielen? 

Das Singen hat eine hohe Priorität im Kigo Alltag, 

unsere Lieder begleiten wir fast immer mit Bewe-

gungen. Spiele nutzen wir um Themen näher zu 

bringen oder um einen Kigo abzuschließen. 

 

Wer unterstützt euch noch bei eurer segensreichen 

Arbeit? – Weitere Mitarbeiter, Evang. Kirche,    Fort-

bildungen... 

Hinter uns steht ein 5 Köpfiges Team, des Weiteren 

werden wir durch einen kleinen Beitrag von der 

Evangelischen Kirche finanziell unterstützt, dieses 

Geld fließt in neue Materialien außerdem absolviert 

jeder Mitarbeiter eine Schulung zum Umgang mit 

Kindern. 

 

Was würdet ihr euch für eure  KiGo- Arbeit noch 

wünschen? 

Wir wünschen uns, dass weiterhin so viele Kinder 

mit Freude am Kigo teilnehmen und die gute Koope-

ration mit den Eltern bestehen bleibt. 

 

Wir danken herzlich für das Interview 

                                                                                                                

Die Fragen stellte Dieter Bürkle 
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 Gottesdienste im Sept/Okt 2022 

18.09.  

Sonntag, 09:30 

Gottesdienst zum Frauensonntag mit 

Pfarrerin Roth und Kirchkaffee 

25.09.  

Sonntag, 10:30 

Inklusiver, ökumenischer Gottesdienst 

mit Pfarrerin Roth und Team 

01.10.  

Samstag, 18:30 

Erntedank –Gottesdienst mit   

Pfarrerin Roth 

09.10.  

Sonntag, 09:30 

Gottesdienst mit Dekan Dr. Glimpel 

16.10.  

Sonntag, 09:30 

Gottesdienst mit Pfarrerin Roth  

Vorstellung der KonfirmandInnen 

23.10.  

Sonntag, 10:30 

Gottesdienst mit Pfarrerin Roth 

 

11.09.  

Sonntag, 09:30 

Gottesdienst mit Pfarrerin Roth 

30.Der  Kindergottesdienst  findet nun 14tägig zeitgleich zum Hauptgottes-

dienst statt. Alle Kinder sind herzlich eingeladen, gemeinsam mit Trudi, unserer 

Kirchenmaus, Gottesdienst im Gemeindehaus zu feiern!  

Die  aktuellen Termine entnehmen Sie bitte dem Neulinger  Mitteilungsblatt. 

02.10.  

Sonntag, 09:30 

Familien Gottesdienst zu Ernte-

dank mit Pfarrerin Roth und Team 

30.10.  

Sonntag, 10:30 

Gottesdienst mit Dekan Dr. Glimpel 
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 Gottesdienste im Nov/Dez. 2022 

Seit September haben wir unsere Gottesdienstzeiten etwas ver-

ändert.  

Am ersten Sonntag im Monat findet nun i. d. R. kein Gottesdienst 

mehr statt. Stattdessen feiern wir am Samstag vor dem ersten 

Sonntag im Monat einen Vorabendgottesdienst. 

Im Anschluss an diesen Gottesdienst, der im Ablauf dem sonn-

täglichen Hauptgottesdienst entspricht, hat Pfarrerin Roth Zeit für 

Gespräche. 

 05.11.  

Samstag, 18:30 

13.11.  

Sonntag, 09:30 

20.11.  

Sonntag, 09:30 

27.11.  

Sonntag, 09:30 

Gottesdienst mit Dekan Dr. Glimpel 

 

Gottesdienst zum Volkstrauertag 

mit Pfarrerin Roth 

Gottesdienst zum Ewigkeitssonn-

tag mit Pfarrerin Roth 

Gottesdienst  

 

03.12.  

Samstag, 18:30 

11.12 . 

Sonntag, 09:30 

18.12. 

Sonntag, 09:30 

Gottesdienst mit Pfarrerin Roth 

Im Anschluss: Konzert Duetto Classico 

Gottesdienst  

 

Gottesdienst  

 

Geänderte Gottesdienstzeiten 
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Nobody is perfect 
Niemand ist perfekt 

Herzliche Einladung 
 

„Niemand ist perfekt!“ - unter 

diesem Motto steht ein beson-

derer Gottesdienst, den wir am 

25. September um 10.30Uhr in 

unserer Evangelischen Kirche 

feiern. 

Dieser Gottesdienst ist ein in-

klusiver ökumenischer Gottes-

dienst, den Pfarrerin Roth und 

Katrin Borrman, Inklusionsbera-

terin in den Kirchenbezirken 

Heidelberg und Südliche Kur-

pfalz und Mitglied im Vorstand 

des Auenhofs, gemeinsam mit 

einem kleinen Team vorbereitet 

haben. 

Zu diesem Gottesdienst sind die 

Mitarbeitenden und die Bewoh-

ner und Bewohnerinnen des Au-

enhofs besonders eingeladen. 

 

25. September 2022 

10.30 Uhr 

Evangelische Kirche 

Bauschlott 

 

 

Im Anschluss an den Gottes-

dienst soll es bei einem gemein-

samen Mittagessen in Gemein-

dehaus, das voraussichtlich mit 

Fördergeldern aus dem 

„Aktionsplan Inklusion“ unserer 

Landeskirche finanziert werden 

kann, Möglichkeiten zur Begeg-

nung, zum Kennenlernen und zum 

gegenseitigen Austausch geben. 

Wir freuen uns, wenn zahlreiche 

Menschen aus unserer Gemeinde 

und darüber hinaus diese Mög-

lichkeit nutzen!  



 

AUS DER GEMEINDE | 13 

 „Zwanzig Jahre Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Bauschlott 
 

Ehrenamtliche Mitglieder des Redaktionskreises im Wandel der Zeit 
 

Ausgabe 1:  Oktober-November- Dezember 2002 

 Hilke und Joachim Blaich – Dieter Bürkle – Angela Ochner – Jutta Straub 

                 Pfarrerin Christiane Klebon-Schulz 

  Langjährige Mitarbeiter – Veränderungen: 

  Familie Blaich : Ausgabe 1- 58  

  Katja Prokosch :  ab Ausgabe 60 

  Jutta Straub : Ausgabe 1-70 

                  Gabriele Reichel :  ab Ausgabe 71 

  Claudius Schillinger :  ab Ausgabe 71 -- 80 

                  Dieter Mulzer :  ab Ausgabe 72  

  Pfarrerin Christiane Klebon- Schulz : Ausgabe 1-72 

                 Pfarrerin Olga Roth:  ab Ausgabe 74 

Ausgabe 81:  September-Oktober- November 2022 

 Aktuelle „Jubiläums- Redaktionsmitglieder“: 

 Angela Ochner, Dieter Bürkle (beide seit 2002) – Dieter Mulzer – Katja Prokosch 

 Gabriele Reichel, Pfarrerin Olga Roth 

 

In eigener Sache… 

Wir versuchten in all den Jahren den „Gemeindebrief“ informativ, lebendig und interessant zu gestalten. 

Dabei halfen auch viele Gemeindeglieder direkt und indirekt mit, durch Beiträge aus den unterschiedlichen 

Gruppen, durch Nachdenkliches, durch Interviews, durch Artikel und Bilder und vieles mehr-  und nicht 

zuletzt durch das Geistliche Wort unserer beiden Pfarrerinnen. 

Dafür sagt das Redaktionsteam herzlichen Dank! 

Bleiben Sie uns bitte treu – beim Lesen – bei Ihren aktiven Beiträgen. So kann „Unser Gemeindebrief“ noch 

gut einige Jahre weiter leben… 

                                                         Für den Redaktionskreis 
                                                                                  Dieter Bürkle 
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Dieses Jahr ist der CVJM weiter dabei, die Ange-

bote unseres Vereins in Kooperation mit den Kir-

chengemeinden  auszubauen.  

Wir konnten, wofür wir sehr dankbar sind, die 

Angebote in der Coronazeit halten und unsere Grup-

pen sind in dieser Zeit sogar noch gewachsen. Wir 

haben viele Jugendliche im Teenkreis und bei 

brunch and church und fast alle davon sind schon in 

der Mitarbeiterschaft und bringen sich irgendwo in 

der Gemeinde intensiv mit ein. Das ist wirklich be-

sonders und zeigt, was wir für tolle Jugendliche wir 

haben. Sich Woche für Woche in der Jungschar zu 

engagieren oder bei der Technik mitzuhelfen oder 

sich an anderer Stelle für andere einzusetzen, ist ja 

keine Selbstverständlichkeit. 

Mit dem Teenkreis haben wir eine sehr schöne 

Lagerfeuerstelle im Garten der Kirchengemeinde 

fertig gestellt. Sogar ein großes Kreuz findet sich 

inzwischen dort. Die Bauarbeiten haben uns Spaß 

gemacht und die Jugendlichen sind stolz auf ihr 

Werk. Eingeweiht mit einem Lagerfeuer wurde die 

Lagerfeuerstelle selbstverständlich auch schon. 

Auch die Jungscharen laufen stabil und mit 

vielen, immer wieder neuen Kindern weiter und 

beleben das Gemeindeleben. Viele ukrainische Kin-

der und Jugendliche sind jede Woche mit dabei und 

spielen und lachen mit all den anderen Kindern. Wir 

helfen auch mit bei den Willkommenstreffs für 

ukrainische Flüchtlinge. Uns ist es sehr wichtig, 

dass sich die – hauptsächlich - Frauen und Kinder 

bei uns sicher, willkommen und wohl fühlen und 

vielleicht für einen Nachmittag ihr schweres Schick-

sal vergessen können. 

Dieses Jahr organisierten wir oder sind Teil von 

vielen Großveranstaltungen: 

ADONIA war wieder ein großer Erfolg. Es ist 

schön, mit einem christlichen Musical so viele Men-

schen begeistern zu können. Die Veranstaltung 

wurde zum großen Teil von den Jugendlichen aus 

unserem CVJM getragen und organisiert. Dafür 

nochmal ein großes Lob und vielen Dank! 

Wir haben einen KINDERBIBELTAG mitgestaltet 

und beim Angerfest, beim Kreistreffen des Jugend-

rotkreuzes, bei den Gemeindefesten und an ande-

ren Stellen Stationen und Spielmöglichkeiten für 

Kinder und Jugendliche angeboten.  

Wir sind dankbar, dass Gott uns unterstützt 

und Kraft gibt. Wir sind dankbar Kindern und Ju-

gendlichen vom Glauben erzählen zu dürfen und 

mitzuhelfen, dass ihr von Gott geschenkter Glauben 

wachsen darf.   
Josefine Glimpel 

Hier sind wir beim Badentreff 



 

AUS DER GEMEINDE | 15 

 

UKRAINETREFF 
 

  

Am 29. Mai fand  in unserem Gemeindehaus zum 
ersten mal der Ukrainetreff statt. 
 
Die Kirchengemeinden Göbrichen und Bauschlott 
haben vereinbart, dafür zu sorgen, dass die geflüch-
teten Menschen aus der Ukraine in Neulingen zu-
sammenkommen können 
 
Es wurde sich eifrig unterhalten und bei Kaffee, 
Kaba und Kuchen kam das leibliche Wohl nicht zu 
kurz. 
 
Ein Dankeschön an die fleißigen Kuchenbäckerinnen 
aus unserer Gemeinde. 
 
  
Termine für die nächsten Ukrainetreffen in 
Bauschlott sind am 23.10. und am 27.11., jeweils 
von 15.00 bis 17.00 Uhr. 
 
Herzliche Einladung!! 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Die Bilder stammen aus diesem Video: 

Боже Україну збережи 
Lord, Have Mercy on Ukraine 
 
https://www.youtube.com/watch?v=12NoE6JuzwY 
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Sri Lanka: Unerschütterlicher Glaube inmitten von Chaos 

(Open Doors, Kelkheim) – Viele Menschen in Sri Lanka leiden und Tausende protestieren seit mehr als 100 

Tagen wegen der anhaltenden Krise im Land. Sie können kaum ihre grundlegenden Bedürfnisse stillen. 

Doch inmitten dieses Chaos haben Christen begonnen, Bedürftigen Hilfe zu bringen. Ihr Glaube motiviert 

sie, das Wenige, was sie haben, zu teilen. Beten Sie bitte weiter für die Christen in Sri Lanka, dass Gott sie 

segnet und versorgt und zum Segen für das ganze Land setzt. 

  

Familie von Christen in Sri Lanka, die durch ein Hilfe-zur-Selbsthilfe Projekt von Open Doors Partnern unterstützt wird 

Der tägliche Kampf einer Pastorin  

Hasika ist eine Mutter von zwei Kindern und seit über zehn Jahren Pastorin einer Gemeinde in Nugegoda 

Colombo, etwas außerhalb der Stadt. Trotz der existenziellen Krise trifft sie die Mitglieder ihrer Gemein-

de jede Woche, um sie auf ihrem Glaubensweg zu unterweisen und zu ermutigen. „Ich kann kaum neue 

Gläubige zuhause besuchen…, berichtet die Pastorin. „Es fehlt an Treibstoff und öffentlichen Verkehrs-

mitteln. Manchmal muss ich fast zehn Kilometer zu Familien laufen. Mein Mann stand schon den ganzen 

Samstag an der Tankstelle an, damit wir am Sonntag in die Kirche fahren konnten. Manchmal steht er 
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den ganzen Tag umsonst an. Er nutzt jetzt das klei-

ne Fahrrad unserer Tochter, um zur Arbeit zu fah-

ren.“ Trotz der schwierigen Situation hat Hasika 

ihren Humor nicht verloren und sagt verschmitzt: 

…Ob meine Tochter je wieder auf dem Fahrrad fahren 

können wird, weiß ich allerdings nicht.“ 

Die Pastorin ist unermüdlich im Werk des Herrn 

tätig. „Es ist schwer, in dieser Krise zur Kirche zu 

kommen, aber ich spüre, dass der Herr etwas Neues 

unter uns tut. Wir müssen ein Opfer bringen, und 

ich bin bereit, den Preis dafür zu zahlen.“ So kommt 

sie jeden Sonntag frohen Herzens in den Gottes-

dienst. Ihr mag der Treibstoff ausgegangen sein, 

aber ihr Herz ist voller Vertrauen. 

Christliche Gemeinden bringen Unterstützung und 

Hoffnung . 

Lokale Partner von Open Doors haben in den letzten 

Wochen Hilfsgüter an Christen in bedürftigen Haus-

halten verteilt, darunter waren auch Witwen und 

Pastoren. Gemeinden wiederum bringen Bedürftigen 

in ihrem Umfeld Hilfe und Zuversicht. So haben 

Christen einer Gemeinde nordöstlich von Colombo im 

Bezirk Kegalle den Bewohnern ihres Dorfes Erfri-

schungsgetränke serviert. Es war eine einfache 

Geste der Freundlichkeit, nach der sich die Men-

schen im Dorf sehnten. Besonders die Kinder waren 

ganz heiß auf die Getränke. 

Eine andere Gemeinde in Nugegoda hat rund fünfzig 

Personen mit gekochten Mahlzeiten beschenkt. Die 

meisten von ihnen waren Geringverdiener und Bud-

dhisten. Einige von ihnen waren so berührt von 

diesem Ereignis, dass sie Kontakt zur Gemeinde 

aufnahmen. Wieder andere Christen aus einigen 

Gemeinden in den Vororten von Colombo haben die 

öffentlichen Bediensteten in ihrer Stadt unter-

stützt. Sie brachten städtischen Arbeitern und 

Polizisten lebenswichtige Nahrungsmittel. Die be-

dankten sich und waren bewegt von der Großzügig-

keit inmitten der Krise. 

 

Nachricht bereitgestellt von Open Doors Deutsch-

land 
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Und hier noch ein leichtes Sudoku 

Wussten Sie schon, dass unsere Kirche auch per: 
 
 
 
 
 
 
 

gefunden werden kann, Die App gibt es kostenlos fuer Android und fuer IOS-Geräte.  
Siehe auch: https://www.ev-kirche-bauschlott.de/dies-und-das/wie-sie-uns-finden/ 

 

Auf dem Weg haben Sie Möglichkeit, uns etwas mitzuteilen (wenn sie nicht anrufen oder vorbeikommen 

wollen). 
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Bestattungen: 
 

02.06. Renate Korz,  

  geb. Holstein 

 

13.06. Inge Kerth, geb. Hölzer  

 

19.07. Gabriele Bischoff,  

  geb. Graf 

 

29.07. Wilhelm Kälber 

 

02.08. Ruth Fest, geb. Morlock 

 

02.09 . Herbert Rümelin 

 
 
 Kasualien 

 
Taufen: 
 
03.07. Benno Stelzner 

 

03.07. Lea Augenstein 

 

10.07. Emilia Brotzel 

 

31.07. Nele Augenstein 

 

04.09.  Kathi und Anni Ebert 
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Die evangelische Kirchengemeinde Bauschlott 

trauert um Ruth Fest, geb. Morlock 

geboren am 31.03. 1935 

gestorben am 25.07. 2022 

 

Über lange Jahre  war Ruth Fest in vielfältiger Wei-

se in unserer Kirchengemeinde tätig. Ihre Liebe zur 

Kirche und ihre große Verbundenheit zur Kirchen-

gemeinde kam besonders zum Ausdruck, als sie 

nach Eintritt in den Ruhestand das Amt der Kir-

chendienerin übernahm. Auch in ihrer langjährigen 

Mitarbeit im Kirchengemeinderat hat sie sich stark 

für die Kirchengemeinde engagiert. Ebenso sang 

sie mit Freude im Kirchenchor mit und war im Be-

suchsdienst aktiv. 

Ihr Glaube und ihre Liebe zu Jesus Christus zeigte 

sich in vielen Lebensbereichen. Beten gehörte zu 

ihrem Alltag.  

 

Sie besuchte regelmäßig die Gottesdienste, die AB

-Bibelstunde und den Frauenkreis. 

Wir sind ihr dankbar für ihre vielfältigen Dienste. 

Sie wird uns in guter Erinnerung bleiben 

Der Kirchengemeinderat der Evangelischen Kirche 

Bauschlott mit Pfarrerin Olga Roth. 

.  

Die Evangelische Kirchengemeinde Bauschlott 

trauert um Wilhelm Kälber,  

geboren am 05.03.1937,  

gestorben am 23. Juli 2022. 

 

Wilhelm Kälber hat sich in vielfältiger Weise lange 

Zeit für unsere Kirchengemeinde engagiert. Er war 

von 1949-1974 Kirchenältester und ab 1953 Sän-

ger im Kirchenchor, später noch deren Obmann und 

Schriftführer.  

Die Evangelische Kirchengemeinde Bauschlott ist 

ihm zu großem Dank verpflichtet und wird ihm ein 

ehrendes Andenken bewahren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Kirchengemeinderat der Evangelischen Kirche 

Bauschlott mit Pfarrerin Olga Roth. 
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(Q u e l l e : h t t p s : / / d u e t t o - c l a s s i c o . d e / ) 

Wie im letzten Jahr dürfen wir uns wieder auf ein 

stimmungsvolles Konzert dieser Gruppe freuen. 

Stattfinden wird es in unserer Kirche  am Samstag 

den 3. Dezember 2022 um 20 Uhr 

 Lösung des Brückenrätsels von Seite 18 

Seniorencafe 
Das DRK Neulingen und die evangelische 

Kirchengemeinde haben vereinbart, dass das 

Seniorencafe ab jetzt im evang. Gemeindehaus 

stattfinden soll. 

Am 5. September war es soweit. Die Besu-

cher konnten es sich bei Kaffee und Kuchen 

und netten Gesprächen gut gehen lassen.  

Wer Lust und Zeit hat, ist herzlich eingela-

den, dort  ein paar schöne Stunden zu verbrin-

gen und mit anderen Menschen ins Gespräch 

zu kommen. 

Das nächste Cafe findet statt am  

10. Oktober um 14 Uhr. Im Weiteren wird es 

immer am ersten Montag im Monat stattfin-

den. 
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Pfarramt Pfarrerin Olga Roth 
     0162 183548;  
     olga.roth@kbz.ekiba.de 

Pfarramtssekretärin: Katja Prokosch 
Am Anger 42, 75245 Neulingen 

     Mo, Mi, von 08:00-12:00; Do von 16:00-18:00 
     07237 282 
     bauschlott@kbz.ekiba.de 

Kirchendienerin: Manuela Bayer 

 KGR Björn Kraus (Vorsitzender), Dekan Dr. Christoph Glimpel 
(Stellvertreter), Sabine Faust, Dieter Mulzer, Gabriele Reichel, 
Pfarrerin Olga Roth (beratendes Mitglied), Kerstin Schäfer, 
Hans-Jürgen Schestag 

CVJM Josefine Glimpel 
Am Anger 42, 75245 Neulingen 

     07237 442408 
     info@cvjm-neulingen.de 

Diakoniestation 
Bauschlotter Plat-
te 

Pforzheimer Straße 5, 75248 Ölbronn-Dürrn 
    Montag bis Freitag von 8 bis 14 Uhr 
     07237 9877 
     info@bauschlottterplatte.net 

Diakonisches 
Werk 
Enzkreis 

Lindenstraße 93, 75175 Pforzheim 
     07231 9170-0 
     pforzheim@diakonie-enzkreis.de 
     www.diakonie-enzkreis.de 

Internet 

Bankverbindung 

     www.ev-kirche-bauschlott.de 
VR Bank Enz plus eG,  
DE60 6669 2300 0004 2057 07, BIC: GENODE 61NBT 
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